
Lausitz Energie Bergbau AG 
Vom-Stein-Straße 39 
03050 Cottbus 

Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis gemäß § 8 Abs. 1 WHG 
für die Gewässerbenutzung im Zusammenhang mit dem 

Tagebau Jänschwalde 2023-2044 

Die Lausitz Energie Bergbau AG, nachfolgend LE-B genannt, beantragt gemäß 
§ 8 Abs. 1 WHG ab 01.01.2023 folgende Gewässerbenutzung im Zusammenhang mit
dem Tagebau Jänschwalde. Es handelt sich um eine verlängerte Gewässerbenutzung
bereits bestehender Anlagen gem. folgender bestehender wasserrechtlicher
Erlaubnisse (WRE):
Tagebau Jänschwalde Gesch. Z.: 31.1-1-1 
Laßzinswiesen – Wiesenzuleiter Ost Gesch. Z.: j 10-8.1.1-1-10 
Eilenzfließ und Ziegeleigraben; 1. Änderungsbescheid Gesch. Z.: j 10-8.1.1-1-33 
Art der Gewässerbenutzung: 

• Entnehmen und Zutagefördern, Zutageleiten und Ableiten von Grundwasser
(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 WHG) in einer Höhe von max. 121 Mio. m³/a (229 m³/min).

• Einleiten des gehobenen Grundwassers in die Gewässer 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 WHG)

o Tranitz, Malxe, Neiße und Eilenzfließ sowie in das Grabensystem der
Jänschwalder Laßzinswiesen

o über folgende bereits bestehende Einleitstellen:

Einleitstelle 
RW RD 83 
(Gauß-
Krüger/Bessel) 

HW RD 83 
(Gauß-
Krüger/Bessel) 

Ost ETRS 
89 UTM 

Nord ETRS 
89 UTM 

Tranitz I 5464400 5740400 3464278 5738549 

Malxe I 5466660 5742400 3466537 5740548 

Malxe II (Westableiter) 5465265 5744407 3465142 5742554 

Neiße über GWBA 
Briesnig 5472500 5741800 3472374 5739948 

Ringgraben 
(Einleitstelle 1) 5464869 5750161 3464747 5748306 

Stanograben 
(Einleitstelle 2) 5464192 5751015 3464070 5749159 

Alter Graben 
(Einleitstelle 3) 5463997 5751323 3463875 5749467 

WE 3, Eilenzfließ 5473906 5748268 3473780 5746413 






